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Die Zentrale Grimsel 2 wird als Pumpspeicherkraftwerk zur Energiespei-
cherung, Erzeugung und Netzstabilisierung  betrieben. Dabei entstehen 
Verluste, deren Ausmaß vom Betriebspunkt und dem Einsatz der vier 
Maschinen abhängt. Durch genauere, neu zur Verfügung stehende 
Messgrössen werden Wirkungsgrade ermittelt und Analysen zu einem opti-
mierten Betrieb erstellt.

Motivation 
In Pumpspeicherkraftwerken ist der Wirkungsgrad 
entscheidend für die Berechnung der Produktion aus 
natürlichen Zuflüssen. Dieser bestimmt die Herkunfts-
nachweise und beeinflusst damit die Bewertung der 
erzeugten Energie. Auch für den Betrieb ist eine 
präzise Kenntnis der Einflüsse auf die Wirkungsgrade 
der verschiedenen Maschinen wichtig. 

Methode
Die Studie analysiert detailliert die Effizienz unter-
schiedlicher Betriebsarten der Grimsel 2. Ziel ist es, 
Wirkungsgradverläufe (Abb.1) belastbar zu bewerten 
und Optimierungspotenziale im Fahrplanbetrieb, 
etwa bei der Wahl zwischen Voll- und Teillastbetrieb 
mehrerer Maschinen, zu identifizieren. Bestehende 
Messwerte, welche als 1 Min. Mittelwerte vorliegen, 
werden validiert, korrigiert und nach Betriebszustän-
den geordnet. Auf Basis der verifizierten Datenreihen 
werden die Wirkungsgrade berechnet und in Bezug 
auf ihre Ursachen verständlich dargestellt. Es wird 
eine Bewertung von Betriebskombinationen vorge-
nommen und aus den Ergebnissen werden Empfehlun-
gen für einen optimierten Anlagenbetrieb abgeleitet.

Resultate
Die Abweichungen der Wirkungsgrade zwischen 
den einzelnen Maschinen liegen alle auf einem sehr 
kleinen Intervall (±0.5 %). Dies liegt im Widerspruch 
zu bisherigen Untersuchungen, welche teils erheb-
liche Unterschiede von mehreren Prozent festgestellt 
haben. Der Grund dafür liegt in den Durchfluss-
messungen der einzelnen Maschinen, welche seit 
Inbetriebnahme nicht mehr geeicht wurden. Die 
Einzelmessungen wurden mit der seit 2021 verfügba-
ren Ultraschallmessung verglichen und die maschi-
nenspezifischen Koeffizienten angepasst. Dadurch 
wurden die aufgewiesenen Unterschiede zwischen 
den baugleichen Maschinen korrigiert. Die Daten zu 
den Verlusten pro Startvorgang (Abb.2) dienen der 
Entscheidung zwischen Teillastbetrieb und Abschal-
tung einer Maschine innerhalb eines vorgegebenen 
Fahrplans. 

Ausblick
Die Studie ist eine solide statistische Analyse der 
Grimsel 2, sie zeigt die Möglichkeiten und Grenzen 
einer Untersuchung der Betriebsdaten auf und stellt 
praxistaugliche Grundlagen zur Optimierung des 
Kraftwerkbetriebs zur Verfügung.

Turbinenwirkungsgrad Maschine 2 mit quadratischem Fit 
(Abb.1)

Wasserverluste pro Turbinenstart (Abb.2)


